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Dienſtag den 31. Mai. 


Nun e © 

Poſen den 30. Mai, Nach einer fo eben aus 
Zuverläfjiger Quelle hier eingegangenen Nachricht 
aus Warſchau, hat am 26. d. M. bei Oſtro⸗ 
lenka eine eben ſo blutige, als für die 
Polniſche Armee ungünſtige Schlacht zwi⸗ 
ſchen den Hauptarmeen beider Theile, 
unter der 27 Feldmarſchalls, 
Grafen Diebitſch-Sabalkanski und des 
Oberbefehlshabers der Polniſchen Trup⸗ 
pen, Skrzynecki, ſtattgefunden. In 
Folge derſelben iſt das Hauptquartier des Letzte⸗ 
ren am 28. d. wieder nach Praga bei Warſchau ver⸗ 
legt worden. Die Kaiſerl. Ruſſiſchen Garden has 
ben mit ausgezeichneter Tapferkeit gefochten, und 
der Kampf iſt an den wichtigſten Punkten durch das 
Bajonnet entſchieden. Die Mittheilung der nähern 
Details wird vorbehalten. 

Berlin den 27. Mal. Se. Mojeftät der Konig 
haben dem bei dem Schloſſe zu Potsdam angeſtell⸗ 
ten Frotteur Bretſch I. das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 2% 92 
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St. pet EN N . Wal. Se, Mic 
„Petersburg den 18. Mai. Se, Mojeſtät 
der Kaiſer haben für bewieſene Auszeichnung f ii 
Gefechten gegen die Polen, Sr. Königl. Hoheit dem 
eneralmajor Prinzen Adam von Würtemberg einen 
oldenen, mit Diamanten und der Inſchrift „Für 
apferkeit“ verzierten Ehrendegen verliehen, und 
den bei der Kaiſerl. Suite angeſtellten Generalmajor 


Baron Dellingshaufen zum Ritter des St. Geor⸗ 
gen⸗Ordens 3. Klaſſe ernannt. 8 
Der Befehlshaber des detaſchirten Sibiriſchen 
Armee: Corps, General der Infanterie, Weliami⸗ 
faul hat den St. Alexander Newsky⸗Orden erhal⸗ 
en. a, 
Zum Adminiſtrator der Provinz Vialyſtock iſt der 
zeitherige Vice-Adminiſtrator dieſer Provinz Hr. v. 
Orſcheneffski ernannt und im Gouvernement Minsk 
iſt der Poſten eines Civil-Gouverneurs neu beſetzt 
worden. a i 
Odeſſa den 6.Mai. Nach hier eingegangenen 
amtlichen Berichten, hat die Cholera in den Pro⸗ 
vinzen Neu⸗Rußlaud und Beſſarabien vollig auf⸗ 
gehört, dergeſtalt, daß alle Berbindungen mit je⸗ 
nen Provinzen ohne alle Beſchraͤnkungen wieder 
hergeſtellt find, 
Königrelch Pole n. 
Warſchau den 24. Mai. In der Polniſchen 
Zeitung heißt es: „Der Präfident der National⸗ 
Regierung, Fürft Czartoryski, iſt zur Armee abs 
gegangen, die ſich der Lithauiſchen Gränze ſchon 
bedeutend genähert bat. Wir wiſſen nicht, ob feis 
ne Anweſenheit daſelbſt fo ndtbig ſeyn ſollte.“ 
Hieſige Blätter enthalten eine Ueberſicht der mis 
litairiſchen Operationen und des jetzigen Zuſtandes 
der Armee; darin heißt es, daß ſich gegenwärtig 
die Polniſche Dperationd-Linie, deren Centrum 
Warſchau iſt, von Pultusk bis Garwolin erſtrecke, 
und daß die Polniſche Hauptarmee 70,000 Mann 
ſtark ſei; außerdem organiſire ſich das geſchlagene 
Corps des Generals Sierawski von neuem und 
habe an einigen Punkten das linke Weichſel Ufer 
wieder gewonuen; mit dieſem und noch einigen an⸗ 
deren kleinen Corps, als dem in Zamosé ſtehenden 
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und dem von Chrzanowski befehligten, betrage die 
Geſammtmacht der Polen 100,00 Mann, die 
freiwilligen und 30,000 konſkribirte, aber noch 
nicht bewaffnete, Truppen nicht miteingerechnet. 
Ferner wird behauptet, die Polen hätten bis jetzt 
nicht mehr als 7000 Mann verloren, von denen 
vielleicht 3000 gefangen genommen wären; 3000 
befaͤnden ſich verwundet oder krank in den Lazare⸗ 
then; auch ſeien nur 4 Kanonen und gar keine 


Fahne verloren gegangen: dagegen ſollen die Polen 


16, 00 Gefangene beſitzen und 11 Fahnen, 40 


Kanonen und 12,000 Gewehre erbeutet haben. Von 


der Feſtung Praga wird geſagt, daß ſie jetzt ganz 
unnehmbar ſei und durch eine Bevoͤlkerung von 
150,000 Menſchen vertheidigt werde. Endlich heißt 
es, daß ſich das Corps des Feldmarſchalls Die⸗ 
bitſch jetzt auf 80,000 Mann und des Generals 
Toll, welches in der Wojewodſchaft Lublin ſteht, 
auf 24, 00 Mann belaufe. 

Dem Corps der Freiſchuͤtzen, welches ſich waͤh⸗ 
rend des gegenwärtigen Kampfes organiſirt hat, 
fehlt es an dem Nötbigften, an Buͤchſen; und es 
werden daher alle Einwohner, welche dergleichen 
beſitzen, im Warſchauer Kourier von den Offizieren 
dieſes Corps aufgefordert, ‚fie nach Radom, dem 
Sammelplatz deſſelben, ihnen zuzuſchicken. 

Es ergiebt ſich, daß der Verluſt an Leuten, den 
General Uminaski bei der Affaire zwiſchen Jendrze— 
jow und Miask am 19. d. erlitten hat, in der That 
nicht unbedeutend war. (Allg. Pr. St. 3.) 


Ein Bericht aus dem Hauptquartier des Feldmar⸗ 
ſchalls Diebitſch, welchen das neueſte Blatt des 
Oeſterr. Beob. mittheilt, enthält unter Anderm Fols 
gendes: „Von dem Korps des Generallieutenants 
Kreutz waren ſebr günftige Nachrichten über eine dem 
Polniſchen General Pac beigebrachte Niederlage eins 
gelaufen. Dieſer Polniſche Anführer hatte mit einem 
aus 8 Bataillons, 15 Eskadrons und 2 Batterien 
beſtehenden Korps von 9000 Mann über die Weich⸗ 
ſel geſetzt und war am rechten Ufer des Wieprz bis 
Kock vorgedrungen. Zur Leitung der Operation 
war dieſem General von dem Generaliſſimus Skrzy⸗ 
necki der Chef ſeines eigenen Generalſtabes, Chrza— 
nowski, beigegeben worden. Am 9. Mai ging die⸗ 
ſes Korps bei Kock über den Wieprz und rückte über 
Firley gegen Kamionka und Lubartow vor, wo et 
die Avantgarde von Kreutz unter den Generalen Faeſi 
und Tiemann aufgeſtellt fand. Es entwickelte ſich 
bier ein ſehr hartnaͤckiges Gefecht, worin die beiden 
Ruſſiſchen Brigaden mehrere Stunden hindurch die 
wiederholten Angriffe der Uebermacht aushielten 
und ſo dem General Kreutz Zeit gaben, mit dem 
Gros ſeines Corps herbeizukommen und die Polen 
ſeinerſeits lebhaft anzugreifen. — Nach einem mit 
Heftigkeit erneuerten Gefechte wurden die Letzteren 
auf allen Punkten geworfen, und die Stadt Lubar⸗ 
tow, welche fie hartnäckig behaupteten, und die 


gänzlich eingeäfchert ward, von der i 

fanterie erſtürmt. Das feindliche em Ber = 
zwungen, ſich auf das rechte Ufer des Wieprz zu 
w und verlor an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen an 3000 Mann; viele fanden ihren 
Tod in den Wellen, und am Wieprz wurden meh⸗ 
2 b nd r. im Stich ge⸗ 

en. r Ueberreſt des Korps E 
gegen genes, e f p ob über Leezna 
yo 3 Berichten aus Lemberg vom 19. d. 

N. zufolge, waren die Uederreſte des bei Lubartow 
geschlagene K orps des Polniſchen Generals Pac, 
in ſehr ublem Zuſtande, und kaum 2000 Mann ſtark, 
bei Zamosé eingetroffen, und hatten in der Naͤhe 
der Feſtung ein Lager bezogen. f 

Während des Vordringens des Dwernickiſchen 
Korps in Wolhynien, hatten ſich auch in mehreren 
Theilen von Podolien, namentlich bei Tulczyn und 
Balta, auf Auſtiftung verſchiedener dortiger Edel⸗ 
leute, Aufſtände gebildet, ja es war ſogar in Tul⸗ 
czyn eine proviſorſſche Regierung von den Inſurgen⸗ 
ten errichtet worden. — Den neueſten aus Lemberg 
einlaufenden Nachrichten vom 17. d. Mis. zufolge, 
waren dieſe Aufſtaͤnde, denen es nach dem Mißlin⸗ 
gen der Owernickiſchen Expedition an einem Stuͤtz⸗ 
punkte fehlte, bereits ganzlich gedämpft, und meh⸗ 
tere Haͤupter der Inſurrektion von den Ruſſiſchen 
Truppen, unter Unführung des Generals Roth, 
gefangen genommen worden 

Im eee . 

Nachrichten aus Belgrad vom 16. Mai melden: 
„Bereits am 9. Abends war durch einen, direkt 
aus Monaſtir angekommenen Reiſenden die Nache 
richt eingelangt, daß der Großweſir Reſchid Meh⸗ 
med Paſcha am 21. v. M. ein Korps von beiläufig 
10,000 Inſurgenten (wie es heißt, unter Kommans 
do des Paſcha's von Vrana und Prisrendi) aufs 
Haupt geſchlagen habe, wobei letztere mehrere Tau— 
ſend Mann an Todten, Verwundeten und Gefan⸗ 
genen verloren haben. Obige Nachricht wurde dem 
Belgrader Weſir fpäter durch die offizielle Anzeige 
ſeines Agenten aus Konſtantinopel beftätiget, daß 
der Großweſir den Rebellen bei Perlepe eine foͤrm⸗ 
liche Niederlage beigebracht habe. — Vorgeſtern 
(14. Mai) erhielt der Belgrader Weſir durch einen 
Abgeordneten, den die Primaten von Niſſa an ihn 
abgeſchickt hatten, die Nachricht, daß der Großweſir 
nach dem bei Perlepe über die Rebellen errunge⸗ 
nen Siege, dieſen benutzend, den Paſcha von Sku⸗ 
tari bei Oerbendchane erreicht und ihn dermaaßen 
geſchlagen habe, daß man die Inſurrektion als be— 
endigt betrachten darf, indem die Rebellen alles 
im Stiche ließen und ſich zerſtreuten; der Paſcha 
von Skutari entkam mit genauer Noth; er wollte 
ſich nach Uscup flüchten; allein der dortige Paſcha, 
welcher am erſten den Kampfplatz verlaſſen hatte, 
hat ihm den Eingang in ſeine Veſte verweigert, und 
fo flüchtete er ſich nach Priſtina, um wahrſcheinlich 
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nach Bosnien zu gehen. — Auf dieſe unerwartete 


Nachricht hat Karafeizi Ali Bei ſogleich Sophia ver⸗ 


en, und mit ſeinen Truppen die Flucht nach 
den, Ayanlif e Der obenerwaͤhnte Abges 
ordnete auß Niſſa hat zugleich den Belgrader Weſir 
ebeten, einen Kommandanten mit der noͤthigen 
ruppenzahl nach Niſſa zu ſchicken, um die Feſtung 
zu übernehmen und zu beſetzen. Demzufolge ſen⸗ 
dete der Weſir am 13. d. M. feinen Kıaja Paſcha 
voraus, dem am andern Tage 500 Mann mit einem 
chi folgten. — So eben trifft die Nachricht 

ein, daß der ehemalige Großweſier Izzet Mehmed 
Paſcha, welcher zu Philippopel Truppen ſamm elte, 


bereits mit denſelben zu Sophia eingerückt ſei und 


daſelbſt den Sieg des Großweſirs, welcher gegens 
wärtig in Verfolgung der flüchtigen Rebellen begrif⸗ 
fen iſt, gefeiert habe.“ (Oeſterr. Beob.) 


— . — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man ſchreibt aus Til ſit vom 21. Mai: Neuere 
Nachrichten beſtätigen die frühere Meldung über 
das zwiſchen den Ruſſiſchen Truppen und den In⸗ 
ſurgenten bei Krottingen vorgefallene Gefecht. Un⸗ 
geachtet die Inſurgenten den 2 an Zahl übers 
legen geweſen ſind, haben Erſtere den Letzteren 
doch keinen weiteren Widerſtand leiſten koͤnnen, ſon⸗ 
dern ſich in verſchiedenen Abtheilungen bis gegen 
Schmalleninken hin zurückziehen müfen. Die 
Preußiſche Gränze iſt hierbei überall von ihnen res 
ſpektirt worden, obgleich einzelne Haufen der Gränze 
ſehr nahe gekommen find, Der Verluſt der Inſur⸗ 
geuten an Todten und Verwundeten in den vers 
ſchiedenen Gefechten wird als beträchtlich angege⸗ 
ben, und der Gefangenſchaft ſollen Viele nur da⸗ 
durch entgangen ſeyn, daß fie ſich in die Wälder 
t haben, wohin die Ruſſiſche Kavallerie 
e nicht verfolgen konnte. Die Städte Roſchiena, 
Neuſtadt und Tauroggen ſind von Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen beſetzt. Unverbürgten Nachrichten zufolge ſol⸗ 
len jetzt auch Ruſſiſche Truppen, die von Kauen 
hergekommen waren, in Georgenburg eingerückt 
ſeyn, doch fehlt hierüber noch die nähere Veſtaͤti⸗ 
gung. Die Jnſurgenten haben in dieſen Tagen ihre 
Stellung zwiſchen Tauroggen und Paſchwenten bei 
Schmalleninken verlaſſen, ſie marſchiren, dem 
Verlauten nach, tiefer ins Land hinein, um ſich 
mit den Inſurgenten zu vereinigen, welche in der 
Gegend von Wilna ſtehen ſollen. (Allg. Pr. St. 3.) 


Aus Johannisburg wird unterm 21. d. M. 
gemeldet: In der vergangenen Nacht hat ſich hart 
an der diesſeitigen Graͤnze bei dem Polnifchen Dorfe 
Wincenta ein Haufen Krakuſen gezeigt. Da ſie, 
trotz des Zurufs der Quarantaine⸗Poſten, Miene 
machten, die Gränze zu Äberfchreiten, fo gaben 
unſere Poſten Feuer, das von den Krakuſen zwar 
erwidert wurde, jedoch ihre augenblickliche Zuruͤck⸗ 


ziehung zur Folge hatte. 


Niemand iſt dabei ge⸗ 
toͤdtet oder verwundet worden. (Allg. Pr. St. Z.) 
r pc —7—ç—ç7ꝙ—év—— . —————— 

3% Stadt= Theater. 

Dienftag den 31. Mai: Johann von Finu⸗ 
land und Catharina, Prinzeſſin von Po⸗ 
len; Schauſpiel in 5 Akten von Frau von Weiſ⸗ 
ſenthurn. e . 


HILDBURGHAUSEN U NEW-YORK. 


Im Verlage des BiBLIOGRAPHISCHEN INSTITUTS 
sind vom 5. April bis 25. Mai an Fortsetzungen 
und Neuigkeiten erschienen und an alle 
prompt zahlenden Besteller versendet worden: 


Miniaturbibliothek deutscher Classiker, 2 Groschen 
jedes Bdch, 118.— 120. Bd ? 
Cabinetsbibliothek deutscher Classiker, 4 Groschen 
jeder Band. 117.— 119. Bd. 
Bibliothek deutscher Canzelberedsamkeit, zu 10 
Groschen der Band. 17. Bd. 8. 880 : 
Classische 'Casualpredigter. Aus der Bibliothek 
deutscher Canzelberedsamkeit besonders abge- 
druckt. 8. 2 Theile in 1 Band, mit 2 Kupfern. 
ı% Thlr. sächs. 
Miniatur-Encyklopaedie der deutschen Classiker:; 
Mit Kupfern. 16. Das Bändchen von.144 Seiten 
3 Groschen. 11.— 13. Bd. 
Cabinels-Encyklopaedie deutscher Classiker, Mit 
Kupfern. 12. 6 Groschen das Bändchen von 
140 Seiten, 11. — 13. Bd. 
RACHT AUSGABEN ver LUTHERI- 
SCHEN BIBEL. 
Kirchen- und Pastoralbibel mit 50 Kupfern. 4. In 
24 Lief. If. und III. Lief. à 12 Groschen sächs. 
Haus- und Familienbibel mit 24 Kupfern, Imperial 
8. In 12 Lief. II. und III. Lief. à 8 Groschen. 
Haus- und Familienbibel mit 36 Kupfern. Imperial 
8. auf Velin. In 12 Lief. II. und III. Lief. à 12 
Groschen. 
Confirmandenbibel mit 12 Kupfern. Royal 8. In 12 
Lief. IV. und V. Lief. à5 Groschen. 
KUNSTARTIKEL, 
Gallerie der Zeitgenossen. III. Jahrgang, 
Nummern 53 — 78 enthaltend, a 
Der Preis ſeden Portraits bei Subscription auf 
den ganzen Jahrgang von 26 Nummern ist nur 
2 Gr. sächs, Einzelne Nummern 3Gro- 
schen, 
Bis jetzt erschienen : 
Nr, 53. Königin Therese von Baiern, Stahl- 
stich von C. Barth. 
54, König Ludwig von Baiern. Von 
demselben, 
2 55. Kru 8 Von Falke, 
= 56. Prinz-Regent Friedrich von Sachsen. 
In Stahl von Wagner. 


die 
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Alle 14 Tage ein Portrait, 

Gallerie der Dichter. No. 8. Göthe von Barth, 

Ebenfalls jedes Portrait nur 2 Groschen. 

Portefeuille für Zeichner und Kunstfreunde. V. 
Lief. Nr. 12. 13. Imperialfolio. Jede Lieferung 
8 Groschen sachs. a 

Meyer's Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung. 
in 18 Karten. II. Lieferung, Nr. 4 6. 6 
Groschen sächsisch. 7 


4) Australien. 5) Schweden, 6) Nordame- 


rik. Freistaaten und Mexiko, 

Meyer’s Universalatlas der neuesten Erdbeschrei- 
bung, für Zeitungsleser und Reisende, In 64 
Karten. II. Lief. Nr, 5 —8. 8 Groschen sächs. 

5) Schweden. 6) Nordamerika. 7) Sicilien 

und Calabrien. 8) Europa. 5 
geide Atlasse (die ersten in Deutschland 
auf Stahl gestochenen) sind, man betrachte sie 
von der wissenschaftlichen, oder von der artisti- 
schen Seite, bei weitem das Beste, was in die- 
sem bequemen Formate jemals, sowohl in Deutsch- 
land als im Auslande, erschienen ist. Auch die 

Illumination ist trefflich und ausgezeichnet, und 

der Preis so wohlfeil, als er kaum gedacht 

werden kann. — Jede Karte kostet nur 2 

Groschen oder 9 Kreuzer rhein. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Zur nöthig gewordenen Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
tion und zum Verkaufe des den Franz Abiati⸗ 
ſchen Erben gehoͤrigen, sub Nro. 26. am alten 
Markte hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend 
aus einem Wohngebäude nebſt Anbau, welches zus 
ſammen auf 730 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. gewürdigt, 
und auf welches im letzten Termine bereits ein Ge⸗ 
bot von 1210 Rthlr. abgegeben worden iſt, haben 
wir einen anderweiten peremtoriſchen Bittungs⸗ 
Termin auf 1 

den 27ſten Auguſt c. Vormittags 

um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Landgerichts Rath Mandel in 


unſerm Partheienzimmer anberaumt, zu welchem 


Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß an den Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 
ſoll, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 
nothwendig machen. N 
Die Taxe und Kaufbedingungen koͤnnen in unfes 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. & 
Poſen den 14. März 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Sonnabend den rıten Juni d. J. Vor: 
mittags um 10 Uhr werde ich im Auftrage des 
biefigen Koͤnigl. Landgerichts auf dem Gute Wie» 
ckowice, Poſener Kreiſes, 31 Klafter Eichenholz 
und 20 Klafter Birken⸗ und Eichenholz gemiſcht, 
im Wege der Auktion verkaufen. 
Poſen den 26. Mai 1831. 8 
Günther, Landgerichts⸗Referendarius. 


Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit an, daß 
ich auf meiner Durcbreife nach Italien, mich hie⸗ 


ſelbſt eine kurze Zeit mit Portraitiren en miniature 


befchäftigen werde. 
uf R J. Gottheil, 9 
Jeſuiterſtraße, Nro. 22 T. parterre. 


Börse von Berlin. 


b 
1 8 a Zi s- ren 
Ben 28: Mai 489i. ö VE E 


——— —üäG— 
Staats - Schuldscheine „ 4. 89 894 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 995 — 
Preuss. Engl. Anleıke 1822 5 96 — 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 82 814 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup-- 4 88 — 
Neum, Inter. Scheme dio. .. 4 883 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | — 90% 
Königsberger dito [4 — — 
Elbinger n 44 — — 
Dante. dito v. in T. e — 
Westpreussische Pfandbriefe. 4921 — 
Grossherz, Posensche Pfandbriefe. 495 — 
Ostpreussische dito 497, — 
Pommersche dito 4 | 1048| — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1042] — 
Schlesische dito A — 103 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark“ — | 54 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — | 55: — 
Holl. vollw. Duc aten 181 u — 
Neue NW — 419 — 
Friedrichsd or. 125 423 
DiscontO..s einıe ale ie Seil 3 45 
Posen den 30, Mai 1831. 
Posener Stadt- Obligationen 4 | 905 90 


Marktpreiſe von Verlin, 
den 24. Mai 1831. 
Preis 


Getreide⸗ 


Getreidegattungen. — — 
(Der Scheffel Preuß.) 5 lle. 
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